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Kurt Nimuendajü,

 Zur Bildung des Augmentativs und des Diminutivs dienen die
Adjektive ura&lt;fü (groß) und si (klein), die in reduplizierter Form dem
 Substantiv nachgesetzt werden:

 dusä uräfptupu großes Tatu, Tatu Canastra
pizä SlSl kleines Boot, Kaäiritrog.

II. Pronomen.
Das Personalpronomen hat zwei Formen:

Sing. 1. Pers. una u
 2. „ ena e

 3. „ ani (demonstr.) i

Plur. 1. „ inkl. se e

1. „ exkl. iide aza

2. „ ese ese

 3. „ (arii) da i-se

 Vielleicht sind una und ena zusammengesetzt aus den Formen der
 zweiten Serie u und e + na (sein) (? vgl. Interrogation 4).

 Die erste Serie ist rein nominativ und kann auf keinen Fall mit Post
positionen verbunden werden. Sie wird angewendet:

 1. Absolut: ma na (wer?), ena (dul).

2. In Verbindung mit Verben, und zwar kann das Pronomen
 unmittelbar hinter dem Verbum stehen, was am gebräuchlichsten ist, oder

 vor diesem und gegebenenfalls noch durch ein Komplement von ihm
getrennt: una tukäia käriku (ich mache Pfeile) (tukäia).

Sing. 1. Pers. ta 'na ich ging
2. „ ta ena du gingst
3. „ ta er ging

Plur. 1. „ inkl. ta se wir gingen

1. „ exkl. ta ude wir gingen
2. „ ta ese ihr gingt

3. „ ta da sie gingen

una sa ich wollte
ena sa du wolltest

ani sa dieser wollte

se sa wir wollten

 ude sa wir wollten
ese sa ihr wolltet

ani nda sa diese wollten.

3. In Verbindung mit dem Adjektiv: die Stellung ist beliebig
vor oder hinter demselben: una päa (ich bin gut), ese päa (ihr seid gut),
pia ü 'na nde (ich bin böse mit ihm).

4. In Verbindung mit dem Substantiv: Sipai ba ese anu (ihr
seid Sipäia), Sipäi una (ich bin Sipäia).

Dagegen dient die zweite Serie zur Bildung des Genitivs (d. h. Possessivs),
Akkusativs und Postpositivs.

a) Possessiv:
Sing. 1. Pers. u me ist mein

e me ist dein

 i mg gehört ihm

u ßa meine Hand
e ßa deine Hand

 i ßa seine Hand


